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INDUSTRIEMITTEILUNG

Erlangen, 6. Mai 2003 – SonoSite leitet mit der
Vorstellung des TITAN-Systems eine neue Ära der
Ultraschalldiagnostik ein. TITAN High Resolution
Modular Ultrasound steht erstmalig für hochauflösen-
de diagnostische Bildgebung auf dem neuesten Stand
der Technik, wann und wo immer diese benötigt wird.
Dank seines modularen Systemdesigns werden für den
Anwender drei wesentliche Nutzen umgesetzt: TITAN
ist sowohl stationär als Standgerät als auch als mobile
Einheit jederzeit einsatzbereit. Es integriert zahlreiche
Möglichkeiten an digitaler Anbindung und Ver-
netzung und bietet darüber hinaus eine flexible,
kostengünstige Möglichkeit zur unkomplizierten
Erweiterung mit neuen Komponenten und Software-
Anwendungen. Dieser für den Ultraschall neue
Ansatz basiert auf einer Weiterentwicklung der
SonoSite-eigenen Prozessor-Technologie ASIC
(Application Specific Integrated Circuit).

Das TITAN-System mit seiner neuen Plattform
Maximum Modular Imaging (MMI) verbindet die
umfassende Funktionalität und hohe Leistungs-
fähigkeit eines Standgerätes mit der Geschwindigkeit,
Flexibilität und Robustheit einer mobilen Ultraschall-
einheit. Über die Mobile Docking Station kann das
System direkt an die internen oder externen
Informationssysteme im Krankenhaus angeschlossen
werden. Neu entwickelte Hard- und Software-
Lösungen oder Chipsätze können erworben werden,
um dann problemlos und ökonomisch entweder als
austauschbare Hardware-Elemente oder handelsübli-
che Standard-Flashcards integriert zu werden.

“Das modulare TITAN-System erlaubt unseren
Kunden eine völlig neue Denkweise bei der
Umsetzung des Ultraschalls im Sinne des Patienten”,
kommentiert Kevin M. Goodwin, Präsident und CEO
von SonoSite. “Seit unserer Gründung war es uns ein
Anliegen zu verstehen, was Ärzte beim Einsatz von
Ultraschall erwarten. Bei der Entwicklung des
TITAN-Systems haben wir daher die Anregungen und
Kommentare von 9.000 Kunden sowie 15 Tauglich-
keitsstudien einbezogen. Die modulare Gestaltung ist
unsere Antwort auf die Wünsche der Kunden nach
besserer Platzausnutzung, durchdachten Arbeits-
abläufen und einem optimalen Preis-Leistungs-
Verhältnis.”

Das Herzstück des neuen Systems ist eine revolu-
tionäre Weiterentwicklung der ASIC-Technologie von
SonoSite, bei der Millionen von Transistoren auf
einem einzigen Chip vereinigt werden. Im Gegensatz
zu herkömmlichen Ultraschallgeräten, in denen unter
Umständen 10 - 20 Platinen eingesetzt werden müssen,
basiert das neue System auf nur drei ASIC-Chips, die
auf einer einzigen Platine untergebracht sind. Die

damit mögliche Miniaturisierung ist die Voraussetzung
für den mobilen Einsatz, die Anschlussfähigkeit sowie
flexible Erweiterungsoptionen.

“Die bessere Bildqualität und der größere, hochauflö-
sende Bildschirm sowie die zukunftsorientierte
Erweiterbarkeit sind die wichtigsten Neuheiten an
dem TITAN-System. Erfreulicherweise konnte
SonoSite die kleine Stellfläche des Systems beibehal-
ten, so dass es einfach auch durch beengte Behand-
lungsräume manövriert werden kann. Die drei Schall-
kopfanschlüsse ermöglichen zudem den effizienteren
Einsatz des Systems. Außerdem können ganz einfach
Bilder und Video-Sequenzen zur Präsentation und
Qualitätskontrolle heruntergeladen werden”, so der
Kommentar von Dan Price, MD, Director Emergency
Ultrasound Fellowship, MCMC - Highland General
Hospital, Oakland/USA.

Die nächste Generation in der Ultraschalldiagnostik
SonoSite präsentiert mit TITAN eine neue Plattform auf Basis der ASIC-Technologie
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Das TITAN-System – Maximum
Modular Imaging

• Umfassende diagnostische Funktionalität:
Qualitativ hochwertige Bildgebung, Color Power
Doppler (CPD), Pulsed Wave Doppler (PWD),
Tissue Harmonic Imaging (THI), M-Mode,
SiteLink-DICOM, On-board-DICOM

• Vielseitigkeit: Dank der Mobile Docking Station
Einsatz als Standsystem oder mobil

• Robustes Design: Wird den Anforderungen des
mobilen Einsatzes gerecht, wie Stöße und Stürze
bzw. hoher Verschleiß

• Flexibilität: Einfache Erweiterungsmöglichkeiten
inklusive eines dreifachen Schallkopf-Anschlusses
(TTC Tripple Transducer Connect) für rasche
Anwendungswechsel

• Zuverlässige Technologie: ASIC-Chips gewährlei-
sten kurze Boot-Zeiten, Software-Zuverlässigkeit
und gleichbleibend hohe Leistung

• Standard-Flashcard-Steckplätze: Unbegrenzte
Speicherkapazität.

Eine virtuelle Online-Präsentation kann unter
www.sonositetitan.com eingesehen werden.

SonoSite

SonoSite, Inc., mit Hauptsitz in Bothell/USA, ist der
führende Hersteller von mobilen Ultraschallsystemen.
Durch die Integration von voll-digitaler, hoch auflö-
sender Ultraschalltechnik in ein einfach zu bedienen-
des und sehr kleines System eröffnete SonoSite 1999
dem Ultraschall in der Medizin neue Märkte und
Anwendungsmöglichkeiten, was heute eine installierte
Basis von über 11.000 verkauften Einheiten weltweit
postuliert. Mit der SonoSite GmbH in Erlangen ist das
Unternehmen auch in Deutschland präsent.

Weitere Informationen finden sich unter 
www.sonosite.com.

SonoSite GmbH
Hofmannstraße 32
D-91052 Erlangen

Tel.: 0 91 31 / 97 79 29-0
Fax: 0 91 31 / 97 79 29-10
E-Mail: info@sonosite.de

Mitgliederversammlung der Landesverbände Thüringen 
der DGAI und des BDA

Im Rahmen der Anästhesietage Berlin, Brandenburg, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen (ABBSAT)

Samstag, 20.09.2003, 12.00 Uhr
Hörsaal-Gebäude der Universität Leipzig, Universitätsstraße 7, Hörsaal 18

Tagesordnung: 1. Bericht der Landesvorsitzenden von DGAI und BDA
2. Wahl der Landesvorsitzenden und deren Stellvertreter für die 

Amtsperiode 2004/05
3. Verschiedenes

Mitgliederversammlung der Landesverbände
Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein 

der DGAI und des BDA
Im Rahmen der 16. Norddeutschen Anästhesie-Tage (NAT)

Freitag, 24.10.2003, 18.00 Uhr
Saal 5.1, Congress Centrum Hamburg

Tagesordnung: 1. Bericht der Landesvorsitzenden von DGAI und BDA
2. Wahlen für die Amtsperiode 2004/05
3. Verschiedenes

Im Zusammenhang mit den Wahlen wird auf die Wahlordnung der DGAI und des BDA hingewiesen
(A & I 3 1999, Seite 163).

Einladungen:
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